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1. Einführung 
 
  

Die Ressource Information – mittlerweile als vierter Produktionsfaktor 

fundamentaler Bestandteil der Betriebswirtschaftslehre – ist zweifelsohne 

in der heutigen Zeit eine Grundvoraussetzung für erfolgreiche 

Unternehmensführung. 

 

Im Bereich der in großer Anzahl und für verschiedenste 

Verwendungszwecke vorhandenen öffentlichen Finanzhilfen für 

Unternehmen, Freiberufler und solche in der Existenzgründung herrscht 

jedoch enorme Unübersichtlichkeit. 

 

Hier heißt es aus der zur Verfügung stehenden Vielzahl der Daten und 

Informationen innerhalb kürzester Zeit diejenigen herauszufiltern, die für 

den jeweiligen Sachverhalt – zumeist eine geplante Investition oder ein 

Vorhaben – relevant sind. 

 

Im Rahmen dieser Arbeit werden dem Anwender mit einer Art 

„Fördermittelkatalog“ komprimierte, systematisch aufgebaute Zusammen-

fassungen der wichtigsten Förderprogramme 

 

 der EU (Kapitel 2.1) und 

 des Bundes (Kapitel 2.2) 

 

zur Verfügung gestellt. Aus Gründen des Umfanges werden im Bereich  

 

 der 16 Bundesländer (Kapitel 2.3) 

 

die Förderprogramme nicht einzeln detailliert dargestellt; es wird lediglich 

auf die entsprechende Seite der „Generalübersicht“ verwiesen. 

 

Diese übersichtlich gegliederte Anwendermatrix befindet sich im  

 

 Anhang (Kapitel 4.1) 
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und listet ca. 700 der wichtigsten Förderprogramme kurz und prägnant 

auf. Diese kann den Ausgangspunkt einer Förderprogrammsuche 

darstellen, wobei – sofern es sich um ein Förderprogramm der EU oder 

des Bundes handelt – an Hand der dort angegebenen Seite sofort im 

vorderen Textteil zur detaillierteren Studie nachgeschlagen werden kann. 

 

Da es sich um eine statische Betrachtung handelt, werden u.a. nur im 

Rahmen der Fördermittelvergabe des Bundes zur Zeit gültige Zinssätze1 

der jeweiligen Institute angegeben. Vereinzelt werden Förderprogramme 

aufgeführt, die eigentlich auf Grund ihrer zeitlichen Befristung schon 

ausgelaufen sind, jedoch i.d.R. weiterhin eine Förderung in Frage kommt, 

da z.B. noch Fördermittel vorhanden sind oder noch für Altfälle von 

Bedeutung sind. 

 

Auch lag das Augenmerk auf Unternehmen im Sinne von 

Gewerbebetrieben, freiberuflich Tätigen und Existenzgründern, nicht 

jedoch z. B. auf Land- und Forstwirte. 

 

Die für die meisten Förderprogramme des Bundes und der EU geltenden 

Abgrenzungsmerkmale betreffen die Größe des Unternehmens: 

 

Merkmal nach EU-Kriterien 

Beschäftigte: nicht mehr als 250 
Jahresumsatz: bis zu 40 Mio. EUR 
Bilanzsumme: bis zu 27 Mio. EUR 

Unabhängig-
keitskriterium: 

Das Unternehmen darf sich zu höchstens  
25 % im Besitz eines oder mehrerer 

Unternehmen befinden, welche die obigen 
Grenzen überschreiten. 

Quelle: Vgl. BMBF (Hrsg.), Innovationsförderung für kleine und mittlere Unternehmen, 
1998, S. 8. 
 

Die drei Kriterien (Beschäftigtenzahl, Umsatz oder Bilanzsumme, 

Unabhängigkeit) müssen hierbei gleichzeitig erfüllt sein und haben – 

sofern keine abweichenden Erläuterungen angegeben sind – zumeist 

Gültigkeit. 

                                            
1 Stand: 30. Juni 1999. 
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Da auf grundsätzliche Erläuterungen und Hinweise (Förderverfahren, 

Ausschreibungen, Projektträger u.ä.) bewußt verzichtet wurde, kann diese 

Arbeit nur ein erster Anhaltspunkt sein, da oftmals erst umfangreiche 

weitere Recherchen Ausschlüsse oder Tücken erkennbar machen. Jedoch 

sollen durch die zahlreichen Angaben von Ansprechpartnern und 

Verweisen auf Informationsseiten im Internet weitergehende Studien 

durch den Nutzer möglichst effizient gestaltet werden. 

 

So enthält z.B. die Förderdatenbank der Bundesregierung 

(http://www.bmwi.de) alle aktuellen Förderprogramme, der Internet-

Service der Bundesstelle für Außenhandelsinformationen hilft export-

orientierten Unternehmen bei allen Fragen rund um Auslandsgeschäfte 

(http://www.bfai.de), unter http://www.exchange.de können eigenkapital-

suchende Unternehmen weltweit Kapitalgeber finden und weitere 

Fördermöglichkeiten (z.B. Stipendien und Wissenschaftspreise) können 

unter http://www.elfi.ruhr-uni-bochum.de/elfi/ abgerufen werden. 
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2. Systematischer Überblick über Förder-
ungsmöglichkeiten für Unternehmen in 
der BRD 

 
 

2.1 Förderprogramme der EU 
 
 

2.1.1 Existenzgründung, -sicherung und 
Konsolidierung 
 
 

2.1.1.1  Anpassung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen an den Binnenmarkt2 
 
 
KMU aus Industrie und Dienstleistungssektor und Erzeugergenossen-

schaften können für die erforderlichen Anpassungen an den Binnenmarkt 

und zur Sicherung ihrer internationalen Wettbewerbsfähigkeit für folgende 

Bereiche Förderungen der EU beantragen: 

 

 Verbesserung des Zugangs zu Finanzmitteln und Krediten 

 

 Erleichterung des Zugangs zu neuen Märkten 

 

 Verbesserung von Produktionssystemen und der Organisation 

 

 rationelle Energienutzung und Rücksichtnahme auf Umweltbelange 

 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Forschungszentren und 

KMU 

 

 

 

                                            
2 Vgl. zum  folgenden Härthe, D., Handbuch für die Wirtschaft, 1999, S. 312; 
http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach Programmtiteln/Eingabe: 
Anpassung/Auswahl: Anpassung kleiner und mittlerer Unternehmen an den Binnenmarkt) 
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 Förderung der Zusammenarbeit und Schaffung von Netzen zwischen: 

 

- Dienstleistern und KMU 

 

- Haupt- und Unterauftragunternehmen 

 

- KMU und Herstellern 

 

- Zulieferern und Kunden 

 

 Verbesserung der beruflichen Qualifikationen im Kontext mit den oben 

genannten Bereichen. 

                                
 
 

Zuschuß/Zinsverbilligung 
Informationen: Bundesministerium für Wirtschaft, 

Ref. II-A1,  
Villemombler Straße 76,  

53123 Bonn 
http://europa.eu.int/en/comm/dg16
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2.1.1.2 Drittes Mehrjahresprogramm für KMU in 
der EU3 
 
 
KMU (auch Handwerk) können im Rahmen dieses Programmes Zu-

schüsse für Vorhaben aus folgendem Spektrum beantragen: 

 

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der KMU und Verbesserung ihres 

Zugangs zu Forschung, Innovation, Informationstechnologie und 

Ausbildung (z.B. Modernisierung von KMU, Strukturfonds, 

Aktionspläne für Innovation, Umweltschutzauflagen, Ausbildung, 

Schulung auf neue Technologien). 

  

 Förderung des Unternehmertums und Unterstützung bestimmter Ziel-

gruppen (z.B. Zugang von Handwerksunternehmen zum Binnenmarkt, 

Unternehmerinnen). 

 

 Unterstützung der KMU bei ihrer Europäisierung und Internationalisier-

ung (insbesondere durch bessere Informationsdienste: Zugang zum 

Binnenmarkt, verstärkter Wettbewerb und Förderung des Abbaus von 

staatlichen Beihilfen, länderübergreifende Ausschreibung öffentlicher 

Aufträge, Normen und Zertifizierungen). 

 
 
 

Zuschuß 
Ausschreibungen: Amtsblatt C 
Anträge/Informationen: Europäische Kommission 

Generaldirektion XXIII – 
Unternehmenspolitik, 

Handel, Tourismus und 
Sozialwirtschaft 

Direktion A 
200, rue de la Loi 
B-1049 Brüssel 

 
 

                                            
3 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Mehrjahresprogramm/Auswahl: Drittes Mehrjahresprogramm für 
KMU in der EU (1997–2000)) 
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2.1.2 Arbeit, Aus- und (Weiter-) Bildung 
 
 

2.1.2.1 Austausch- und Qualifizierungsmaß- 
     nahmen4 

 
 
Förderung für Austausch- und Qualifizierungsmaßnahmen im Bereich der 

Zusammenarbeit mit den Staaten Mittel- und Osteuropas in der 

beruflichen Bildung sind für folgenden Maßnahmen vorgesehen: 

 

 Fortbildungen (berufliche Bildung) 

 

 Austauschmaßnahmen: 

 Ausländische Auszubildende 

 Berufliche Vollzeitschüler 

 Wissenschaftlern (Berufsbildungsforschung) 

 

 Maßnahmen für: 

 Ausbilder 

 Meister 

 Lehrpersonal 

 Leiter von Berufsbildungseinrichtungen 

 
 
 

Zuschuß 
Informationen: Bundesministerium für Bildung, 

Wissenschaft, Forschung und 
Technologie, Bonn 
http://www.bmbf.de 

 
 
 
 
 
 

                                            
4 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Informationen/Auswahl: Finanzielle Informationen für Aus-
tausch- und Qualifizierungsmaßnahmen) 
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2.1.2.2 Beschäftigung und Entwicklung von 
Humanressourcen5 
 
 
Unternehmen, Beschäftigungsträger und -gesellschaften, Bildungs-

einrichtungen sowie integrative Sozial- und Arbeitsförderbetriebe können 

im Rahmen dieses operationellen EU-Programmes Zuschüsse für 

Vorhaben erhalten, die nachstehenden Zielgruppen förderlich sind: 

 
 Programmteil „Now“ (Frauen): 

- Frauen, die sich beruflich qualifizieren wollen 
- Existenzgründerinnen 

 Programmteil „Horizon“ (benachteiligte Gruppen): 
- Behinderte (psychisch und geistig Behinderte, Gehörlose und 

Körperbehinderte) 
 Programmteil „Integra“ (gefährdete Gruppen): 

- Aussiedler, Migranten, Flüchtlinge, Drogenabhänigige, Obdachlose, 
(ehemalige) Strafgefangene, isolierte Menschen, Einelternfamilien, 
sozial benachteiligte Jugendliche, isolierte Menschen und andere 
Angehörige von Randgruppen 

- Langzeitarbeitslose 
 Programmteil „Youthstart“ (Jugendliche6): 

- ohne Berufs- und/oder Schulabschluß („geringe“ berufliche Start-
bedingungen) 

- andere sozial benachteiligte Jugendliche (z.B. lernbeeinträchtigt) 
- ausländische Jugendliche 
- junge Aussiedler 

 
Als Förderbereiche sind u.a. Beschäftigungsgesellschaften, der Ausbau 
von interkulturellem Lernen, die Chancengleichheit, Schaffung und 
Verbesserung von Ausbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen, die 
Schaffung neuer Arbeitsformen und neuer bzw. angepaßter Arbeitsplätze, 
die Errichtung von Selbsthilfefirmen und von Netzwerken sowie der 
Ausbau der Flüchtlings- und Integrationsarbeit zu nennen. 
 
 

Zuschuß 
Höhe: unterschiedlich, jedoch  

vorrangig in Ziel-1-Gebieten 
Anträge: Einreichung von  

Projektvorschlägen  
(Laufzeit bis zu drei Jahre) 

Informationen: Internet: www.efp-bonn.de 
e-mail: postmaster@efp-bonn.de 

                                            
5 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Beschäftigung/Auswahl: Beschäftigung und Entwicklung von 
Humanressourcen) 
6 Jugendliche bis unter 20 Jahre, in Ausnahmefällen bis unter 25 Jahre. 
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2.1.2.3 Leonardo da Vinci7 
 
 
Förderung privater Unternehmen aus den EU-Staaten, Zypern, Malta, der 

Türkei sowie den assoziierten Ländern Mittel- und Osteuropas, die an 

Berufsbildungsaktionen teilnehmen um die soziale und berufliche 

Eingliederung Jugendlicher zu ermöglichen, den Ausbau und die 

Weiterentwicklung qualitativ hochwertiger Weiterbildung zu gewährleisten 

oder dauerhafte Wiedereingliederungen durch Berufsbildungssysteme in 

den Arbeitsmarkt unterstützen. 

 

Zuschußfähige Maßnahmen sind u.a. die Förderung  

 

 der („virtuellen“) Mobilität und innovativer transnationaler Pilotprojekte, 

 

 des Kulturverständnisses und von Sprachkompetenzen sowie 

 

 von Netzwerken zum Erfahrungsaustausch und beispielhafter 

Praktiken. 

 

 
 

Zuschuß 
Informationen/Ausschreibungen: Internet: 

http://www.europa.eu.int/en/ 
comm/dg22/dg22.html 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
7 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Leonardo/Auswahl: Leonardo da Vinci, zweite Phase (2000 – 
2004)) 
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2.1.2.4 Anpassung der Arbeitnehmer an den 
industriellen Wandel8 (ADAPT, ADAPT-BIS) 
 
  
Unternehmen können aus diesem EU-Programm über operationelle 

nationale Programme für folgende Bereiche - zum Teil auf bestimmte 

Regionen beschränkte -  Fördermittel erhalten: 

 
 beschleunigte Anpassung der Arbeitnehmer an den industriellen 

Wandel (z.B. Weiterbildung von Fach- und Führungskräften) 
 
 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Industrie, Handel und 

Dienstleistungsgewerbe 
 
 Antizipierung und Beschleunigung der Entwicklung neuer Arbeitsplätze 

unter Nutzung des Potentials der KMU  
 
 Vermeidung von Arbeitslosigkeit (z.B. Studien zur Prognose der 

Arbeitsmarktentwicklung, Transparenz über Weiterbildungsangebote, 
Kontaktbörsen zur Intensivierung des Fachkräfteaustausches zwischen 
Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen) 

 
 Erleichterung des Übergangs zur Informationsgesellschaft und 

Schmälerung der daraus resultierenden sozialen Ausgrenzungseffekte 
(ADAPT-BIS). 

 
 
Antragsberechtigt sind bei ADAPT überbetriebliche Träger des privaten 

und öffentlichen Rechts, wobei insbesondere von Arbeitslosigkeit bedrohte 

Arbeitnehmer, Teilzeitbeschäftigte und Arbeitslose begünstigt sind. 

 
 
Informationen: 
 
 Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Rochusstraße 1, 53123 

Bonn 
 
 Bundesanstalt für Arbeit, Nationale Unterstützungsstelle ADAPT, 

Oxfordstr. 12 – 16, 53111 Bonn  
(e-mail: postmaster@adapt.bn.shuttle.de) 

 
 

                                            
8 Vgl. zum  folgenden Härthe, D., Handbuch für die Wirtschaft, 1999, S. 317; 
http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach Programmtiteln/Eingabe: 
Anpassung/Auswahl: Anpassung der Arbeitnehmer an den industriellen Wandel (ADAPT, 
ADAPT-BIS)) 
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2.1.2.5 SAFE – Sicherheitsaktion für Europa9 
 
 
Private Unternehmen aus der EU, den mittel- und osteuropäischen 

Ländern sowie Zypern und Malta können auf den Gebieten der Sicherheit, 

Hygiene und dem Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz Fördermittel 

erhalten. 

 

Im Vordergrund steht dabei der physische und psychische Schutz der 

Arbeitnehmer und die Sensibilisierung der Arbeitgeber und –nehmer: 

 
 Förderung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen  

(z.B. Rechtsvorschriften) 
 
 Entwicklung praktikabler Lösungen von (neuen) Risiken am Arbeits-

platz 
 
 Prävention von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten  

(Ermittlung und Veröffentlichung) 
 
 
 

Zuschuß 
Höhe:  bis zu 60 % (generell) 

 bis zu 90 % (KMU mit weniger 
als 50 Beschäftigte) 

Anträge/Informationen: Europäische Kommission 
Generaldirektion V/F 
Bâtiment Jean Monet 
rue Alcide de Gasperi 

L-2920 Luxemburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
9 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Safe/Auswahl: Safe – Sicherheitheitsaktion für Europa) 
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2.1.2.6 Programm Med-Campus10 
 
 
Unter der Voraussetzung, daß sich mindestens zwei Partner aus zwei 

unterschiedlichen EU-Mitgliedsländern und zwei Mittelmeerdrittländern 

zusammenfinden, kann ein EU-Unternehmen Fördermittel für die 

Zusammenarbeit im Hochschulbereich auf dem Gebiet der Ausbildung 

erhalten (Interuniversitäre Zusammenarbeit zwischen der EU und 

Mittelmeerdrittländern). 

 
 
 

 Zuschuß 
Höhe: bis zu 80 % der Gesamtkosten, 

max. 160.000 EUR 
Anträge: Einreichung von Vorschlägen: 

Büro der Europäischen 
Kommission 
Via Polli 29 

I-00187 Rom 
Informationen: Technical Assistance Office 

MED-Campus 
ISMERI EUROPA 
Via G. G. Belli 39 

I-00193 Rom 
 
 
 
 
 
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
10 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/Eingabe: Med-Campus/Auswahl: Programm Med-Campus) 
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2.1.2.7 TEMPUS III11  
 
 
Gefördert wird die Zusammenarbeit (Zusammenschluß für gemeinsame 

Vorhaben) im Hochschulbereich von Unternehmen und Hochschulen aus 

den EU-Mitgliedsländern und mittel- und osteuropäischen Ländern12. 

 

Es müssen mindestens eine Hochschule aus einem Empfängerland und 

eine aus einem weiteren EU-Staat sowie ein Unternehmen bzw. eine 

Hochschule aus einem weiteren Mitgliedsstaat beteiligt sein. 

 

Gefördert werden dabei u.a. folgende Vorhaben: 

 

 Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und der Industrie 

 

 Reform und Weiterentwicklung des Hochschulwesens 

 

 Lehrplanentwicklung und –überarbeitung 

 

 Schaffung größerer Mobilität von Studenten und Dozenten im Kontext 

gemeinsamer europäischer Projekte 

 
 
 

Zuschuß 
Informationen: Internet: 

http://www.europa.eu.int/en/comm
/dg22/tempus/home.html 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
11 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Volltextsuche/ 
Eingabe: TEMPUS/Auswahl: TEMPUS III (2000–2006)) 
12 Förderungsberechtigung besteht für Albanien, Bosnien Herzegowina, Mazedonien 
sowie die Länder des TACIS-Programmes. 
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2.1.3 FuE und Umwelt 
 
 

2.1.3.1 FuE-Rahmenprogramm13 
 
 

4 „vertikale“ Programme: 
 
 
 Aufbau einer nutzerfreundlichen Informationsgesellschaft 

(z.B. elektronischer Geschäftsverkehr, Multimedia, Infrastrukturen, 
Dienste für Bürger) 
 

 Erforschung der biologischen Ressourcen und des Ökosystems 
(z.B. Gesundheit, Umwelt, Ernährung, Entwicklung des ländlichen 
Raumes und der Küstengebiete, Viruskrankheiten) 

 
 Wettbewerbsorientiertes und nachhaltiges Wachstum 

(z.B. Mobilität, Produkte, Verfahren, Organisation, Luftfahrt und 
Meerestechnologien) 
 

 Förderung fortgeschrittener Systeme und Dienstleistungen im Umwelt- 
und Energiebereich 
 
 
 
 

3 „horizontale“ Programme: 
 
 
 Sicherung der internationalen Rolle der Gemeinschaftsforschung 
 
 Förderung der Innovation und Teilnahme von KMU an FuE-Projekten 
 
 Ausbau des Humankapitals/Potentials an Humanressourcen 

(u.a. „sozio-ökonomische Wissensbasis“) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
13 Vgl. zum  folgenden Härthe, D., Handbuch für die Wirtschaft, 1999, S. 353f.; 
Anmerkung: Zeitrahmen 1998 - 2002. 
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2.1.3.2 Intelligente Fertigungssysteme14 
 
 
Im Rahmen einer internationalen Zusammenarbeit wird gemeinsam an 

Lösungen für weltweit anzutreffende Probleme der Fertigung gearbeitet 

und zukunftsweisende und innovative Fertigungstechniken und –systeme 

entwickelt. 

 

Die Zusammenarbeit geschieht in von speziellen Sekretariaten 

„moderierten“ und organisierten Projekten/Kreisen (indirekte Förderung), 

wobei die Kosten der eigentlichen Teilnahme von den jeweiligen 

Teilnehmern selbst zu tragen sind und neben KMU auch andere 

Institutionen, z.B. Hochschulen, antragsberechtigt sind. 

  

Die (geplanten) Themen beinhalten u.a. folgende Problemfälle: 

 
 virtuelle Unternehmen 
 
 Planungs- und Strategieinstrumente 
 
 Entwurfswerkzeuge 
 
 Produktlebenszyklen 
 
 Fertigungsprozesse 
 
 personelle, soziale und organisatorische Fragestellungen 
  
 
 

Indirekte Förderung 
Informationen: Europäische Kommission 

200, rue de la Loi 
B-1049 Brüssel 

 
 
 
 
 
 
 

                                            
14 Vgl. zum  folgenden http://www.bmwi.de (Förderdatenbank/Start/Suche/Suche nach 
Programmtiteln/ Eingabe: Fertigungssysteme/Auswahl: Intelligente Fertigungssysteme 
(IMS-Programm 1997–2007)) 


